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ANFRAGE 

 
des Abgeordneten Hermann Brückl, MA  
an den Bundesminister für Inneres 
betreffend Entwicklung von bewaffneten Angriffen in Österreich  
 
 
„Gemäß den Daten, die das Bundeskriminalamt am Donnerstag für den STANDARD 
ausgehoben hat, wurden im Jahr 2007 bei 189 angezeigten Fällen Messer und in 74 
Fällen Hiebwaffen verwendet. 2016 ergab die Auswertung der Tatmittel schon 743 
Messerattacken und 410 Angriffe mit Baseballschlägern, Stangen oder Schwertern. In 
Prozenten: ein Plus von 293 Prozent bei Stichwaffen, plus 454 Prozent bei 
Hiebwaffen“, berichtete der Standard.at im Jahr 2018.1 
 
Bereits damals gab es also einen signifikanten Anstieg über ein Jahrzehnt hinweg an 
bewaffneten Angriffen, welche die Rohheit heutiger Attacken freilich noch längst nicht 
erreichten. Angemerkt wird an dieser Stelle, dass auch Macheten, wie sie jüngst bei 
einem schockierenden Fall in Wien verwendet wurden, Hiebwaffen sind und nicht, wie 
in manchen Medien fälschlicherweise dargestellt, Stichwaffen.2  
 
Der unterfertigte Abgeordnete stellt daher an den Bundesminister für Inneres folgende  
 

Anfrage 
 

1. Wie viele angezeigte Fälle von Messerattacken hat das BMI in den Jahren 2019 
bis 2022 registriert? (Um Beantwortung getrennt nach Bundesländern wird 
gebeten.)  

2. Wie viele angezeigte Fälle von Messerattacken hat das BMI im Jahr 2023 bisher 
registriert? (Um Beantwortung nach Bundesländern getrennt wird gebeten.)  

3. Wie viele angezeigte Fälle von Angriffen mit Hiebwaffen hat das BMI in den 
Jahren 2019 bis 2022 registriert? (Um Beantwortung getrennt nach 
Bundesländern wird gebeten.)  

4. Wie viele angezeigte Fälle von Angriffen mit Hiebwaffen hat das BMI im Jahr 
2023 bisher registriert? (Um Beantwortung nach Bundesländern getrennt wird 
gebeten.)  

                                            
1 https://www.derstandard.at/story/2000075726992/messer-und-pruegel-sind-die-haeufigsten-tatwaffen  
2 https://www.oe24.at/oesterreich/chronik/wien/mann-in-u-bahnstation-niedergestochen/553594947  
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5. Wie viele angezeigte Fälle von Angriffen mit Baseballschlägern, Stangen oder 
Schwertern hat das BMI in den Jahren 2019 bis 2022 registriert? (Um 
Beantwortung getrennt nach Bundesländern wird gebeten.)  

6. Wie viele angezeigte Fälle von Angriffen mit Baseballschlägern, Stangen oder 
Schwertern hat das BMI im Jahr 2023 bisher registriert? (Um Beantwortung 
getrennt nach Bundesländern wird gebeten.)  

7. Wie viele angezeigte Fälle von Attacken mit Schusswaffen hat das BMI in den 
Jahren 2019 bis 2022 registriert? (Um Beantwortung getrennt nach 
Bundesländern wird gebeten.)   

8. Wie viele angezeigte Fälle von Attacken mit Schusswaffen hat das BMI im Jahr 
2023 bisher registriert? (Um Beantwortung getrennt nach Bundesländern wird 
gebeten.)  

9. Welche Erklärungen gibt es für diese Entwicklungen?  
10. Wie hat sich die Ergreifungsrate der Täter jeweils entwickelt? (Um 

Beantwortung getrennt nach Bundesländern wird gebeten.)  
11. Welche Nationalitäten hatten die Täter jeweils? (Um Beantwortung getrennt 

nach Bundesländern wird gebeten.)  
12. Welche Konsequenzen werden Sie aus all dem ziehen?  
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